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JJie slavischen Monatsnamen sind schon Öfters von Sprach- und Alterthumsforschem unter- 
sucht worden; es hat jedoch bisher keiner alle bei den verschiedenen slavischen Völkern 
gebräuchlichen oder ehedem gebräuchlich gewesenen Monatsnamen zu erörtern unternommen. 
Die Abhandlung, die hiemit den Fachgenossen geboten wird, verfolgt das Ziel, die slavischen 
Monatsnamen nicht nur vollständig aufzuAihren , sondern auch nach dem gegenwärtigen 
Stande der Sprachforschung zu erklären. Hiebei werden sich zahlreiche Abweichungen von 
den bisherigen Erklärungen ergeben, welche vollständig und in der Regel mit den eigenen 
Worten ihrer Urheber angeAihrt werden. Den einzelnen Monatsnamen sind die Quellen bei- 
gefügt, in denen sie sich finden. Auch ist nicht unterlassen worden, die analogen Monats- 
namen anderer, verwandter sowohl als unverwandter, Völker beizufügen, was in einigen Fällen 
die Deutung eines Namens näher begründet, in anderen geeignet ist, einen Einblick in das 
Wesen dieser Art Namengebung zu gestatten. 

Eine allgemeine Bemerkung muss gleich hier in dieser kurzen Einleitung gemacht 
werden: Es ist nämlich ein Irrthum, anzunehmen, dass die nationalen Monatsnamen der 
heutigen Völker ursprünglich eigentliche Monatsnamen , d. h. Abschnitte des Jahres mit astro- 
nomisch bestimmtem Anfang und Ende, gewesen seien; es ist vielmehr unschwer nachzuweisen, 
dass sie dies erst dann geworden sind, als die Völker durch das Christenthum mit den römi- 
schen Monatsnamen bekannt geworden waren. Ursprünglich bezeichnet listopad, Laubfall, 
die Zeit des Laubfalls und nicht einen astronomisch bestimmten Abschnitt des Jahres, 
einen Monat; erst als die römischen Monatsnamen bekannt geworden waren, wurde der listo- 
pad, doch meist nur in der Schrift, nach Verschiedenheit der Gegend entweder auf den October 
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oder November fixirt: daraus erklärt sich das Schwanken der Bedeutung vieler nationalen 
Monatsnamen, das man aus einer Übertragimg von einem Monat auf den anderen deuten 
wollte ; daraus erklärt sich femers das allmälige Verschwinden dieser Namen bei den meisten 
CulturvOlkem : die zum Theil räthselhaften Namen, die vor Jahrtausenden an der Tiber 
zuerst erklangen, erklingen jetzt in allen Theilen der Erde. 

Die Vorstellungen, welche den slavischen Monatsnamen zu Grunde liegen, gehören 
entweder dem Pflanzen- oder dem Thierreiche an; oder sie beziehen sich auf die Natur- 
erscheinungen im Grossen oder auf landwirthschaftliche Verrichtungen; oder sie hangen 
mit religiösen Gebräuchen zusammen; oder sie bezeichnen die Reihenfolge der Monate. Die 
Monatsnamen zerfallen demnach in folgende sechs Gh*uppen: 1. Monatsnamen, die aus dem 
Pflanzenreiche; 2. die aus dem Thierreiche stammen; 3. die mit Naturerscheinungen im 
Grossen ; 4. die mit landwirthschaftlichen Veixichtungen ; 5. die mit religiösen Einrichtungen 
zusammenhangen; und 6. die von der Reibenfolge der Monate hergenommen sind. In einem 
Anhange werden die aus anderen Sprachen entlehnten und jene Monatsnamen angeführt| 
um deren Erklärung ich mich vergeblich bemüht luibe. 



I. MoDatsnamen aus dem PflanzeDreiche. 

1. Bobi». 

nsL bobov cv6t Bohnenblüthe iunius. Handsclir. 1466. 
basL baguilla Bohnenmonat Grinun 74. 

2. Br^za. 

I. asL brözbU'B, brözeni Birkenmonat, die Zeit, wo die Birke sich belaubt oder wohl richtiger, 
die Zeit, wo sie ihren Saft gibt, aprilis. Zap. 5. 219 (b)rezen'B. Pokl. 1. 21. 

nsL brözen martius. Meg. Oberkrain (neben suSec). 

klruss. berezen aprilis. Rusalka 123. 124. Perem. 66ö na bereiich brostje puskaje i^a. LVov- 
ranyn 1861; martius. Mjasecoslov 1853. 

iecL bfezen. Mat. -Verb, falsch: quia tunc animalia ad coitum moventur. Vodnansk^. 
Erben 140: asl. brSza und hr^db sind wurzelhaft verschieden. 

lit berielis (Deminutivum von beräas) maius. Nessel. 328. 

n. asL brözüki aprilis. Ev.-Tm. Ev.-Bulg. Ev.-Mih. c. Norov. b(r)6zofcB. Lam. 1. 18. 

EI. asl. brözczoli: berezozoli» Birkengrün oder wohl wahrscheinlicher Birkensaft spendend 
(kbuss. zola Birkensaft) aprilis Izv. 6. 220. Cod.-Saec. XV. Izv. 6. 288. Mat. 12. 

kliniSS. berezozol martius. Lew. 211. berezil*. Nomis 9. 10. e betulis emittens humorem, nam 
quaedam arbores, dictae betulae, copiosum hoc mense liquorem emittunt. Kulcz. 155. 
berezczol': teöet zola iz berezy. Petr. 100. Nach Erben 139. findet sich im russ. zola ftlr 
mai-tius, welches Karamzin als Aselie auffasst, worin ihm Rakowiecki 56, allerdings 
zweifelnd, folgt, indem er sagt: w tym czasie Slowianie z brzeziny palili popioly do lugu. 
brezozorL. Makarij 3. 286; Erben 139. fasst berezczolt als letorost' auf 

Ut. sultekis Birkeiisaftfliessen (sula Birkensaft; tek: teku fliesse) aprilis. Nessel. 469. 
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letL sula menesis Birkensaftmonat Stender. BibL-Listy 1. 74. 

esÜL mahlaku Birkensaftmonat aprilis. Grimm 11. 

HsnL maaliskuu martdns. Qrimm 70. 

tatarisch toz ai Birkenrindenmonat 

ostjjakisch sümet de tÜi& Birkensplintmonat. Schiefner 190. 192. 

3. CvÄti^ 

nsL cvdten. Erben 147. cv6ti6njak mains. Sacharo v. 

kroat cvitanj Blütenmonat aprilis oder mains. Petr. Zoraniö ans Nin (Nona) in Pjesn. 

hrv. 2. 17. 
klross. öviten aprilis. LVovranyn 1861. Mol)rtv. 1861. Perem. Lew. 211. Söo perve övitje iz 

zemly dobuvaje äa. Vinok 244. floridns. Kulcz. 155. 
öedL kvSten bei den Mährem; kvSteü mains bei den Slovaken. 
poL kwiecien. 

lett z6dn menesis Blütenmonat, nach Stender Roggenblütenmonat iunius. Grimm 70. 
nL bloeimaend malus. Corem. 21. 
fries. blomenmoanne. Weinh. 14. 

serb. öröSnjarb: £ereSbnar& Kirschenmonat iunius. Mon.-Serb. 356. 
mnL öireSeriü iunius. Bar. öireSar. Pol. 
mnuiL öereSar lu. Bojadii 136. 

it ciliegiajo, jon. cerasiaro Kirschenjuni. Neapolit. Reimchronik bei Muratori 6. 711. Diez, 
Wörterbuch 669. 

öeoL duben Eichenmonat, die Zeit, yro die Eiche sich belaubt aprilis; od dubu, kter^ se puöi 
toho mSsice. Jungmann. Erben 139. 141. Man vergleiche finn. tammikuu Eichenmonat, 
das jedoch Air ianuarius steht. Grimm 70. 71. 

6. J^^bmenb. 

nserb. jacmeAski (mjasec) augustus. Hauptmann. Zwahr 136. 
niederL gerstmaen september. Weinh. 13. 

bask« garagarilla iunius, iulius. Astarlo 396. garagarilla iunius. Larramendi; garilla iulius. ibid. 
Diez, Wörterb. 670. 

7. Klas'b. 

nsL klasen Ährenmonat iunius. Ev.-Tim. Jambr. Sa£ 2. 322. 367. Grimm 67. 
bask. buruilla september. Grinun 74. 

8. Lipa. 

L klrnss. lypeö iulius Lindenmonat. Rusalka 123. Lew. 211. 5t övituöych i voiiaöych o t5m öa^i 
lyp, kotryji pöolam dobryj poSytok, pöol'aram majetok a slabym zdorovje prynosyly; 
lypöovyj med. LVovl'anyn 1861. 1862. mellifer, nam copiosam mellis abundantiam 
affert. Kulcz. 155. 
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poL lipiec, lipiec (miod), ktoiy przez ten czas lylko, kiedy lipa kwitnie, pszczoia robL Linde. 

I18L lipan iunius. Jambr. 

serb« lipanj iunius. Mik. Na8lad.-Duh. Vuk. Eratki-Nauk. Ijepanj. Mik. 

n. klruss. lypen iulius. Perem. typec: 660 typa cvyte, najtu6Syj poSytok dl'a bd2öL Vinok 244. 

okolo seho vremeny rasövitajet äa lypa, iz kotoroj pöely pijaöut biiyj med, toie iypcem 

nazvany. Petr. 124. 155. 
serb« lipgtak: Kad kladenci prisifiu usred Ijeta i lipStaka. Handschrift aus Ragusa. 
lit. Idpinis menü iulius. Nessel 357. I6pös mentL ibid« 16pi6di8 menü Lindenblütenmonat 

(i6das flos). ibid. 
letL Idpu menesis iulius. Stender. 

9. List'b. 

L asL listopadi, die Zeit, da das Laub abMlt, oetober. Zogr. Norov. Lam. 1. 17. Ma- 

karij 3. 280. etc. tbgda (octobri) listb otb drSva padajetb. Krm£.-Mih. 63. 
nsL listopad november. Stol.-Prat. Jambr. 

serb. listopad oetober. Naslad.-Duh. Mik. Vuk. Eratki-Nauk. november. Mik. 
klruss. lystopad november. Perem. Lew. 211. quasi folia fundens. Kulcz. 155. lystopad, tysto^ 

paden, padolyst: lystje yjane, 2olkne i opadaje. LVovl'anyn 1861. 1862. lyst obFitaje. 

Vinok 245. 
ÖedL listopad: od listl, kterii s stromu tohoto m6sfce p&d&. Jungmann. Erben 139. 
pol. listopad november. Chwalcz. 1. 13. liäcia z drzew listopad zrywa. Linde, 
lit lapkristls, lapkritls oetober: lapas folium; krit: krintu cado. Nessel. 349. 
deutsch louprisi, in der Schweiz. Grimm 61. 69. Weinh. 12. Laubfall, fränkisch Air Herbst; 

Laubfkller, scherzhaft Air Herbst Adelung, fall-leaf in Irland in derselben Bedeutung. 

Corem. 8. 
gliedL fuXXo^tSoc foliorum fusor, mensis, qui folia fundit Hes. bei PoU. 1. 231. vgl. Alciphr. 

3. 10. Plut. Symp. 8. 10. 
OSlgakisch w6lek-jüch-tiliä der Monat der öden Bäume; 8fung jokng feip Laubfallmonat, 
samojedisch wueba jiry Laubfallmonat. 

kamtschadalisch kichteru kuleö Laubfallmonat. Schiefiier 190. 191. 198. 201. 
Bei den Mandauem in Nordamerika: manna-apä-har4h-minang-gä oetober. Max, Prinz von 

Neuwied, Reise in Nordamerika 2. 191. 
Japan* fa dsoeki Air fa otsi dsoeki der Monat, da die Blätter abfallen. J. H. Donker Curtius, 

Proeve eener japansche Spraakkunst. Leyden. 1857. 93. 
n. nsL listognoj Laubfkulniss november. Trüb. Meg. oetober. Handschr. 1466. Marc, listov 

gnoj november. Murko. Vgl. nsl. gnilec november. Meg. 
HL drev. leistenmdn Laubmonat, Blattmonat, maius. Pfeffinger. Qrimm 68. 
lett lapu menesis. Bibl.-Listy 1. 74. Grimm 70. lapa folium. Stender. 
esth« lehtku. Grimm 71. 
basL orrilla, ostarua Blattmonat maius. Grimm 74. 

10. MuF'b. 

niSS. diaL man, gramen, maius. Pskov. (murava gramen viride, russ. dial. muravyj viridis, 
bulg. moravL herba). 
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11. Roia. 

nsl. roien cvdt Rosenblttte iunins. M^g. Trüb, roini cv6t. Stol.-Prat Brachmonat. Gutsm. 

roiocvet maius. Jambr. ro£nik lunius. Kol. roinjak iunius bei Sacharo v. Saf. 2. 

367. Man vgl. bei Murko rien cv6t Roggenblüte iulius, womit ags. rugem augustus. 

Grunm 58. stimmt 
öeoh. ru2en iunius. Erben 146. 
OSerb. roiovc maius. Pfuhl, 
nserb« ro2ovy (mjasec) iunius. Zwahr 287. — Vgl. secale. 

12. Sviba. 

nsL sviban (nsl. sviba cornus; svibenj. Jam. svibovina. serb. sviba, siba; svida. StuUi. öech. 

svid, svida. pol. äwidwa. oserb. nserb. svid) maius. Jambr. sviben. Saf. 2. 323. 
serb« svibbUB iunius. Grom. svibanj maius. Vuk. Naslad.-Duh. Elratki-Nauk. Man vergleiche 

das verdächtige öech. siban der Mater Verborum, das Grimm 68. mit einer Göttin ^iva 

zusammenzustellen geneigt ist. 

13. Trava. 

asL travBnb maius Grasmonat, der Monat, wo das Gras grünt; travenb. Ev.-Mih. c. 

traveni. Izv, 6. 288. Makarij 3. 288. tr6vbn&. Ev. - bulg. - Mih. Ev.-Tm. Norov. 
nsL mali traven aprilis. Handschrift 1466. Trüb. Meg. Ev. - Tim. Habd. Stol. - Prat mali 

traven, malotraven. Jambr.r martius. Novi-Jez. velki traven maius. Handschrift 1466. 

Trüb. Ev.-Tim. Habd. Stol.-Prat. Jambr. aprilis. Novi-Jez. Saf. 2. 323. 367. 
kroat« travan maius. Verant. mali travan aprilis. Hung. veliki travan maius. Hung. 
serb« travanj aprilis. Vuk. Naslad.-Duh. Elratki - Nauk. travbUb. Daniö. 
klross« traveii maius. Perem. Molytv. 1861. Lew. 211. tohd'i trava najduiSe roste i äinotaty 

zapuskajut äa. Vinok 244. L'vovl'anyn 1861. 1862. gramineus^ quia graminibus frugum 

campi induti cemuntur. Kulcz. 155. iunius. Rusatka 123. 
mss. alt traveuE. 

ÖecL tr&ven maius ; bei den Mährem und Slovaken iunius. 
üL grasmaend aprilis. Corem. 19. Weinh. 12. 
milL prBtarifi (pratum) maius. Bar. 
tatarisch od ai Grasmonat 
buijätisch basgin burgan hara. 

tungosisch orokto. 

In der Sprache der Ealosohen k ani t iss^ 

OStjakisch slr feip wo das Gras grünt. Schiefner 192. 194. 197. 204. 

14. Tnin. 

öecL tmopuk maius. Jungmann, tm puäi se. Erben 144. Dieser Name hat nie allgemeine 
Geltung erlangt 
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15. Vrösi. 



asL vrösbüb September: vreseni. Alex. Heidekrautmonati der Monat, wo das Heidekraut blüht 
(vr^si nsL rös, rsje, serb. vrijeS| khmss. veres, rosa, veresi, öech. vfes, poL wrzos, 
oserb. vfos, nserb. fos erica vulgaris). Mit unrecht denkt Grimm 68. an öech. vfeskati, 
pol. wrzasn%6| indem er öech. zah vergleichen will. 

klross. vereseö. Perem. vreseii. Molytv. 1861. Lew. 211. 6d jah6d veres, kotry toh£ prysty- 
hajut i sbyrajut äa. Vinok. 245. L'vovl'anyn 1861. ericaeus, nam deficientibos meUe 
praegnantibus floribns apes silvestre mel legont ex herba erica sen erice Plinio et 
Mathiolo seu sisara Varroni, hinc vulgo dicitnr mel ericaeum i. e. mel infimum, quia non 
est tantae perfectionis , quantae mel, quod colligitur iulio. Kulcs. 155, dagegen med 
vfesov^, hnSd^ vice se väil neili jin^. EIrben 153. 

POL WTzesieA, bo w tym miesiqcu kwitnie wrzos. Linde. 

ÖedL vfesen: svSt byl uöinSn vfesen pod Ivov;^ znameniöm (od 23. öervence ai do 24. 
srpna) ans einer Handschrift vom Jahre 1404. Jongm. Nach Dobrovsk^'s Slovanka 
1. 73. legten die Böhmen diesen Namen im vierzehnten Jahrhundert dem Juli und 
August bei. 

lett silu menesis September: sila Heide, Heideblttte. Stender. lit fiilas Heide, Heidekraut 

16. Zeleni. 

nserb. rozzelony, bei Hauptmann rosheloni, wol der grttne Monat Erben 144; Hauptmann 
denkt an heleii, Hirsch, da der Hirsch setzt 

ir. diblln Monat des grünen Krautes. Ghrimm 72. 

17. Zoriti. 

nus. zomiöniki der zur Reife bringt augustus. Sacharov. Petr. 128. 

kroat zrilivoöa der das Obst zur Reife bringt Petr. Zoraniö aus Nin (Nona). Stari pjes.- 
hrv. 2. 18. 

18. ii-bU. 

klniSi iolteÄ der gelbe Monat, october. Perem. 1862. lyst iolt'ije. Vinok 245. pol'a i Pisy 
samov ioltov kraskov pokryly to. LVovFanyn 1861. 1862. Man vgl. das Sprichwort: 
oäin na strokatom koiU izdyt'. Nomis 13. 

nsL 2oltopufinik maius. Sacharov. 

lit rudugis, rudugis, rudeninis September. Grimm 70. rudenis, rudü auctmnnus. Nessel 448. 
lett rudens menesis September. Bibl.-Listy 1. 74. october. Stender. Ghrimm 70: rudens röth- 
lich, Herbst. 

ir. buidhmi gelber Monat, der Monat der gelben Ähren, iulius. Grimm 72. 
OStjaMsch d^Lhan biröten feip die Zeit, wo das Gras gelb wird. Schiefiier 192. 



Dn 8L4^»0HIK MoHATSK^imi. 



19. Seeale. 



lit rogpjutiB augustOB (nigis seoale; pjutis messis, von pjauti mit der Sichel si 

NesseL 448) Ghrimm 70. 
lett mdzu menesis (rudzi secale). Qrimm 70. 

ags. rugem aug^tuSi September (rag secale; ern messis). Grimm 58. 
imd. korn-skurthar-mAnuthr Roggenerntemonat, augustus. Elrbea 149. — Vgl. ro2a. 



n. MoDatsnamen aus dem Thierreiche. 

20. GtHI 

rosa. bokogrSj latera calefacienSi die Zeit, wo das Vieh die Stttlle verlässt, um im Freien sich 
EU wärmen (obogrövati boka), febraarius. Sacharov; bokogrij. Petr. 90. 



21. 6 



T'hYh. 



asL ör&vBni iolius. Pohl. 1. 21. firbvenB Ev.-Trn. Ev.-MiL c. Ev. - Bnlg. - MiL Lam. 1. 

18. öerveni Mat 12. Izv. 6. 219; 6. 288. Op. 1. 262. Makarij 3. 290. öerven&. 

Izv. 3. 220. 
bulg« crkvenik iunios: v strede leto, v eurvenika. Milad. 56. 
klross. 6erveii iunius. Mjasecosiov 1853. Molyty. 1861. Perem. Petr. 114. öerveö. Lew. 211. 

Petr. 114. 
T08S. öervenL, nach Sacharov im Gouvernement Tambov. 
ÖedL öervenec nach dem Passional von 1495 bei Jungmann iunius; mal^ öerven, 6erven 

menfii, iunius. Erben 145. 152. öerven velik^ iulius. Dobrovsk^, Slovanka 1. 71. 

Reinsb. 369. öerven, nach dem angeführten Passional, iulius. Gegenwärtig und nach 

Dobrovsk^, Slovanka 1. 71, seit einigen hundert Jahren bezeichnet 6erven den iunius, 

öervenec den iulius. 
poL czerwiec iunius. 

Die beiden Monatsnamen crLVBni und örLVBCb sind auf verschiedene Weise gedeutet 
worden: Rakowiecki 56. 57 denkt dabei an Würmer und an die ROthe des Obstes und der 
Beeren: öervenb od czerwienienia owocow lub jagod; LeSka bei Jungmann an die erstere: 
od öervenosti, ie se v nSm ovoce 6erven&; EIrben 146. 147 bringt den Namen mit der ROthe 
der Rose (ket fiipkov^) in Zusammenhang ; Parti bei Jungmann leitet örBVBni ab od 6erve- 
nosti aneb öervüv, ktefiS tohoto mösice obzvlÄätnö na Stöpich a ovoci fikody 6ini; Rosa bei 
Jungmann denkt an die Würmer : ie se v nich (in den Monaten Juni und Juli) nejvlc öervovö 
zarozujl; ebenso Grimm, der das dänische ormemaaned, madkemaaned vergleicht und dabei 
an den Brachkäfer oder dessen Made erinnert, dem jedoch das lit. kirm^liü menfl iunius, 
Wurmmonat, bei Nessel. 201. entgangen ist; Dudlk zieht die Nachtfeuer herbei. Mähren's allge- 
meine Geschichte 1. 391. Die letzte EIrklärung bedarf kaum ernstlicher Widerlegung. Was 
Grimm's Deutung anlangt, so denkt derselbe nicht an Würmer im allgemeinen, die im Juni 
selten in grösserer Menge zum Vorschein kommen, sondern an den wol nur wenig beach- 
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teten Brachkäfer. Ohne mich in die Widerlegung anderer Ansichten einzulassen, will ich die 
nach meiner Ansicht wahre Bedeutung dieses Monatsnamens darlegen, die indessen schon 
vor mir aufgestellt worden ist Dieser Monatsname hängt nämlich mit einem Insect zusammen, 
das in der Naturgeschichte coccus polonicus genannt wird. Das Insect, welches dabei in 
Frage kommt (pol. karmazynowe ziarka, czenriec. Rz%czyiiski, Hist nat PoL 95) gehört neben 
dem coccus ilicis, cacti, lacca, ceriferus zu den {lb*besto£Phaltigen Schildläusen, einer Abthei- 
lung der von Oken sogenannten Zunft der Pflanzenläuse ; den Namen coccus polonicus hat 
das Insect von dem Lande erhalten, wo es am längsten als Färbemittel angewandt Tifurde, 
denn gefunden und als Färbemittel gebraucht wurde es ehedem auch im sU^chen Russland 
Mud in Sibirien und selbst in der Osthälfte Deutschlands, Böhmen nicht ausgenommen: 
(Polsk^ 6ervec, jii ve dvan&ctöm stoleti zn&m^, takö nSmeck^ nazwan^, 2e i v Nömcfch od 
d&vna zbirin, ano i v Öech&ch u PodSbrad na nökteröm dubf od H&jka z H&jku nalezen byl. 
Jungmann). In andern Ländern wandte man andere Schildläuse an. Es dauerte lange, bis 
man diese Insecten als Thiere erkannte : ihre Bewegungslosigkeit liess sie als Auswüchse der 
Rinde ansehen. In den sandigen Gegenden der Ukraine sammelt man die polnische Tscher- 
wetz, coccu$ polonicus, dieses ist eine Art Insect in Polen, Russland, auch in Deutschland, 
um Johanniij', daher sein Name Johannisblut Die ukrainischen Kosaken von Fr. Ghretzmillem 
im Archiv ftiir Geschichte und Geographie, 1814, Februar 66. Sie wurden im Monat Juni 
gesammelt und fanden sich an den Wurzeln verschiedener Pflanzen : der Biebemell , des 
Bruchkrautes (Hemiaria), des Glaskrautes (Parietaria) , des Mausöhrchens (Hieracium pilo- 
sella), femers des Erdbeerstrauches, des Huflattichs, des Knöterichs u. s. w., ja sogar des 
Roggens. Nachrichten über diese Thierchen haben wir erst seit der Entdeckung der Buch- 
druckerkunst. Dass sie gegenwärtig als Färbemittel seltener angewendet werden, rührt 
davon her, dass sie mit den Fortschritten der Bodencultur immer mehr abgenommen haben, 
und noch mehr davon, dass die amerikanische Cochenille so leicht beschafft werden kann. 
In Polen, welches ehedem mit diesem Insect Handel trieb, wird dasselbe nach einer Notiz bei 
Linde von Bauern . noch gegenwärtig als Färbemittel gebraucht (u samych tylko poleskich 
wieäniaczek na brudnoczerwon^ farb^ zaiywany). Die Zeit, da diese Insecten gesammelt 
werden , heisst ärBVbn'B oder <^vbCb, was demnach dem mlat. vermellata in einer Urkunde 
von 1268 entspricht, welches bei Du Gange als tempestas erklärt wird, qua vermellum (grani 
species , coccum , vulgo vermillon) colligitur. Ich erlaube mir hier im Interesse der Sprach- 
und Alterthumsforscher einige Stellen über die Geschichte dieses Färbemittels im allgemeinen 
und des coccus polonicus im besondern anzuführen, indem ich hofie, dass sich daraus die 
Wichtigkeit und allgemeine Verbreitung dieses Färbemittels und die Richtigkeit meiner Deu- 
tung ergeben wird. 

Die Kunst, mit gewissen Schildläusen scharlachroth zu färben, war unter anderen Moses 
schon bekannt, und man kann viele Stellen beibringen, aus denen hervorgeht, dass das 
Färben bei den Alten keineswegs mit der Purpurschnecke allein geschah, sondern dass im 
Morgenlande, in Griechenland und vielleicht auch in Italien die Färberei mit Würmern viel 
verbreiteter war. Brandt und Ratzeburg, Medicinische Zoologie. Berlin 1833. 2. 223. Die 
Porphyre phora Hamelii findet sich namentlich im Araxesthal; vom Ende des Julius an bis 
Anfangs September ist der Boden stellenweis wie ein Teppich von den Weibchen bedeckt, 
um welche die Männchen wie Schmetterlinge flattern. Brandt und Ratzeburg 2. 356. Ad amo- 
glossi radicem granum unum adnascitur, vulgi istic (in Sarmatia ad Russiam spectante) 
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ZschirbitZf voce ex kermeB, ut puto, corrupta appellatum etc. Janas Comarius ad Dioscoridem. 
Libro IV. capite 39. Inter merces, a quibuB novum vectigal exigendum (1601) indicitur, 
recensetur et czyrwiec. Breynius 13. J. L. Frischius probat, iam ante mille fere annon 
coccum monasteriis in Germania nomine vermiculi, vemacula Wttrmlein , notum et singulis 
annis tributi loco a subditis offerri iisdem solitum fuisse. Beschreibung von allerlei Insecten in 
Deutschland. 5. 10. Vermiculus nominatur propter dissolutionem , quam in vermes facile facit 
ex natura roris madialis (maii), a quo generatur, unde et illo tantum mense colligitur, arbor 
autem vermiculum generans vulgo analis nuncupatur. Du Gange, öerven, 6er veö öd öervöu, 
ovoho krasnoho öervonoho chrobaöka, kotroho v davnych öasach do kradenyja volny na vy- 
roby tkaöskyji uiyvano a kotroho izyskanjem zajmaly da vsoblyvo starodavnyji nadyji öer- 
venskyji horody, i znaf z ddty vialy i ony i ötöyzna naSa „CervonaRus" nazvy svoji. LVov- 
l'anyn 1862. Vinok 144. Nach einer Notiz bei Linde mussten die polnischen Bauern diese 
Insecten für ihre Grundherren sammeln (chlopi czerwiec na dwor zbieraö musieli); nach 
Oken, Allg. Naturgeschichte 5. 3. 1551, mussten dies auch die deutschen Bauern. Nach 
dieser Auseinandersetzung befremdet es, dass Erben 145. als Grund gegen die hier in Schutz 
genommene Deutung geltend macht, die Slaven hätten sich nie allgemein mit dem Sammeln 
des öervec beschäftigt (Slovan6 ne zab^ali se nikdy obecnö dobj^&nlm ßervce, njp'bri dostä- 
vali jej obchodem od nÄrodü pf imorsk^^ch) , nachdem schon vor ihm Eansk;^ fragt: Zdai ke 
jmenÄm öerven a öervenec ne podalo pflöiny zbirÄni öervce? 

Es ist nicht uninteressant, zu sehen, dass das Wort örBVB und seine Verwandten in den 
arischen Sprachen als ursprüngliches Eigenthum oder als entlehnte Worte eine rothe Farbe 
oder einen rothen StoflF bedeuten: asl. ßrtvb, örtvBCE, vermis, byssus, eigentlich scharlach- 
rother Stoff; öech. öervec Scharlachzeug; pol. czerwiec Scharlach; altind« krmi vermis, femer 
die von einem Insect herrührende rothe Farbe; pers. karmil ruber; arm. karmir ruber; das 
arabische kirmiz, kermes vermiculus cocci eiusque succus expressus ist entlehnt und liegt 
dem franz. cramoisi, mlat. carmesinus, ebenso dem fz. span. carmin zu Grunde. Dem lat. 
vermis, das etymologisch dem altind. krmi identisch ist, entstammen mlat. veimiculus (schon 
im 6. Jahrh.), it. vermiglio, pg. vermelho, span. bermejo, fz. vermeil. Diez, Wörtcrb. 368. 

22. Izoki». 

asL izoki die Heuschreckenzeit (asl. izok'B cicada) iunius. Ev. - Trn. Ev. - Bulg. - Mih. 
Ev.-Mih. c. Lam. 1. 18. Op. 1. 262; 2. 2. 424. Pokl. 1. 21. Mat. 12. 21. Izv. 5. 219; 
6. 288. Norov-Saec. XIII. XIV. Makarij 3. 289. Mit dem Monatsnamen izok'B stellte 
den Thiemamen izok'B zuerst Kalajdoviö zusanunen. Karamzin 1. 75. Dieser Name findet 
sich auch in der verdächtigen Mater verborum. Sonderbar ist Erben's 143. Ansicht, nach 
welcher izok'B griechisch ßaaaxog (bei Henricus Stephanus üotaxo;, SataS ftkr irdaaaXo; 
oder xp{xoc xepdttvoc), 8aaa£ (das bei Henricus Stephanus fehlt) genitalia feminea sein und 
als Monatsname plodici jami pi^irodu bezeichnen soll. 

23. Koza. 

nsL közoprsk die Zeit, wo die Ziege bockt (nsl. koza se prska, prSöe, öech. koza prskä se nad 
podzim) october. Trüb. Meg. Stol. - Pratka. September. Meg. kozov prsk november. 
Handschr. 1466. 

(t. Miklotleh.) o 
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24. Kymati. 

nsL kimavec, der Monat, wo das Vieh, von den Bremsen belKstigt, unruhig wird (sfim ter tje 
kima, pri miru ne stoji), September, kimovec. Meg. Stol.-Pratka. kimovic augustus. Trüb. 

klruss. kyveii augustus, 6d toho, &6o koni öerez vetyku duchotu, speku i ovady ne pasut sa 
V deA, lyö holovamy kyvajut, i ovadöv obhonajut da. Vinok 245. L'vovl'anyn 1861. 1862. 
kezden (kedzen), bydzeh, iunius, ööo tovar, rad teplyöyni vesnanij, po pasvySöach 
bydzkaje öa, kzyt öa, kezd (kedz) ho napadaje. Vinok 244. L'vovranyn 1862. hedzen. 
Petr. 114. 

deutsch bisemändt, wo die Kühe bisen, d. i. wie toll auf der Weide umherjagen. Weinhold 1 2. 
Kimavec und kyveA stammen von derselben Wurzel: ki (ky, kva d. i. kia) movere 
Caput ; die Ableitung von Keim gr. xü|Aa z&rodek , kli , 2e toho 6asu ji2 oseni klije bedarf 
keiner Widerlegung. £rbenl53. Jenes ist eine secundäre Bildung : *kimav adj., substanti- 
viert durch bCb ; dieses wird von ky durch bub abgeleitet ; kezden ist auf klruss. kezd 
(kzyty 6a), pol. giez (gziö, gzik: vgl. Lexicon palaeoslovenico-graeco-latinum 786. a. s. v. 
rask'bznqti) oestrus, zurückzuführen; bydzeü endlich hängt zusammen mit klruss. bydz- 
katy, nsl. bzikati, bziöem, oiarrpdv durch den Stich oder das Gesumme der Bremsen wild 
werden, womit nhd. bissen, bisen (Bissewurm) zu vergleichen ist. 

2o. Mlöko. 

nsL ml^öen Milchmonat iunius. Jambr. 

agS. thrimilki dreimelke maius. Weinh. 12. quod tribus vicibus per diem in eo pecora mul- 

gentur. Fabricius, Menologium 138. dreymelkmaend. Corem. 21. 
buijätiscll gossi hara Milchmonat. Schiefoer 194. 

26. Rjuti- 

L asL zarevT» Anfang des BrüUens (Briinftens der Hirsche) augustus. Cod.-Saec. XV. -Izv. 

6. 288. Izv. 5. 220. Ev.-Bulg.-Mih. Ev.-Mih. c. Ev. Bulg.-Pokl. l. 21. Ev.-Tm. Strum. 

Makarij 3. 291. 
russ. zarevT». Petr. 128. 
Öecll. z&ii (zäfij, z4fuj; nach Alter 106. von zaorati) September. Efben 150. toho möslce zAfije. 

Pulk, bei Jungmann, proto ie jelcni toho öasu poöinaji Hti bei Linde (zar^aö). Dobrovsk^-, 

Slovanka 1. 72. 
IL asL rinjint September. Ev.-Syn. a. Izv. 5. 219; 6. 279. Azbuk. Gram. Makarij 3. 279. 

rlnjem.. Kryl.-Mat. 12. Op. 1. 262. Ev.-Bulpf.-Pokl. 1. 20. mint. Ev.-Tni. Rusalka 124. 

Ev.-Bulg.-Mih. ruent. Assem. Zogr. ruenb. Norov. rujenb. Ev.-Mih. c. ruenb. Lam. 1. 17. 

ru(i)nb. Lam. 1. 18. 
nsl. inijan. Jambr. 

serb. rujan septeinber. Njx8lad.-Duh. Kralki-Nauk. 
aruSS. rjuim>, revum> September. Sacüiu-ov. 
6ech. tijeu aus füjen, ehedem September, jetzt october. 
lit rujis, rujo» mem\ (rujaBnmftzeit des Wildes). Beitr. 1. 45. 

Karamzin dachte ursprünglich an rjumitb plorare , und erklärte rjuim> durcli i)lo- 
rans, liumidus ; ihm folgte Uakowieeki; Karamzin wies jedoch auch auf rjuti hin, sali 
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jedoch in dem Monatsnamen die Zeit, da die Winde brausen. Erben 151. Schon Dobrovsk^, 
Slovanka 1. 72., hatte die richtige Deutung gefunden: der zweite Brunfhnonat, wegen der 
vollen Brunft. 

Der Monat zarev hat vom Schreien brünstiger Hirsche seinen Namen. In Deutschland 
setzen die Jäger die Brunft der Hirsche in den September, wo man sie stundenweit durch den 
Wald brüllen hört. Grimm 69. Nach Brehm, Thierleben 456, fängt die Brunftzeit des Hir- 
sches mit Eintritt des Monats September an und dauert bis Mitte October. Schon gegen Ende 
des August erwachen in den stärksten Thieren die Triebe der Brunft. Sie äussern dies durch 
Schreien. Abends und Morgens ertönt der Wald von Geschrei der Brunfthirsche. Alter 107. 
hörte sie im September in Hütteldorf bei Wien brüllen. Die Ansicht von dem Zusammenhange 
des Monatsnamens zarev mit dem Gebrüll brünstiger Hirsche hat sich nicht allgemeine Geltung 
verschaflft, und der Name wurde von Karamzin auch von zamica, von Rakowiecki 57. gleich- 
falls von zamica (od zarnici, to jest od blyskawicy) abgeleitet. Erben 151. Auch Erben 151. 
lässt diese Ableitung nicht gelten, indem es nicht wahrscheinlich sei, dass ein in der slavischen 
Welt so weit verbreiteter Monatsname von dem Brüllen und Brunftien der Hirsche, worauf 
wohl nur Jäger zu achten pflegen, hergenommen sei: nelze sobö vhodnS mysliti, by tak rozSi- 
f en6 jmeno, nal^zajic se u Cechö, Srbü i Rusö, mßlo vzato b^^i od vöci tak velmi nepatmi, jako 
jest Hjeni a sch&zeni se jelenü, o kterimi, nimo lid myslivn^, malo kdo vi. Er selbst meint 
daher, zäfuj sei so viel als zä.2lut, mslf ilxitjr mösic, mal^ Hjen. 152. Richtig ist allerdings, dass 
heut zu Tage, wo die Nimrode das Wild fast ausgerottet haben , ein solcher Name kaum erifc- 
standen wäre; dass er jedoch ehedem, wo in den unermesslichen Waldungen sich das Wild 
ungestört vermehrte , nicht habe entstehen können , wird man nicht leicht glaublich machen. 
Für diese Ansicht spricht nicht nur die Vergleichung der Monatsnamen anderer Völker, son- 
dern auch der offenbare Zusammenhang des Wortes zarev mit der Wurzel iju (rugire), von 
welcher durch das Suffix i» re v, durch das Suffix yb rjuj abgeleitet wird : vgl. öecL riti brüllen 
und brunften. 

27. Vl'bk'b. 

ßech. vlöenec, vlöi mösic der Wolfsmonat, wahrscheinlich die Ranzzeit der Wölfe, december. 

Jungmann. 
OSerb. vjelöi mgsac. Pfuhl, 
lett vilku menesis. Stender. 
deutsch wolfinon november. Grimm 60. november, december. Weinh. 12. wolfhiändt novem- 

ber, december. Benecke-MüUer; wolfsmaend. Corem. 36. Gachet 412. wolfs ianuarius. 

Gachet 412. 
bask. otsailla februarius. Grimm 74. 
estL huntikuu februarius. Grimm 71. 

Der Monat hat wohl davon den Namen, dass in denselben die Ranzzeit der Wölfe flült, 
welche nach Brehm, Thierleben 405, bei älteren Thieren Ende Decembers beginnt und bis 
Mitte Januars währt, während sie bei jüngeren erst Ende Januars eintritt, und bis Mitte 
Februars währt. Andere könnten zur Annahme geneigt sein, dass durch das Wort grosse 
Kälte bezeichnet werde: klruss. choö volkiv hanaj (cholodno). Nomis 14. Zu einem ähnlichen 
Resultat gelangt Erben, allerdings auf einem Wege, den wenige mit ihm wandeln werden: 
Jako vlk jest nepfltel ölovöka, tak i zima nepfitel pfirody. Z podobenstvi vznikaji bäje, a 

2* 



12 Db. Franz Miklosich 

z b&ji vyvinuji se obfady. Tim sptksobem jmeno vlöenec vysvötluje se jakoito möslc zimni. 
Erben 159. Andere hingegen werden vielleicht in diesem Namen einen Rest slavischer Mytho- 
logie erblicken: Na bo2e narodzenie mlodziei wiejska chodzi z wilczkiem mlodym lub skonj 
wilcz% po kol^dzie. Wojcicki. 

28. Canis. 

lett BviiU menesis Hundemonat, wahrscheinlich die Zeit, wo die Httndin Iftufisch wird. Brehm 

338. augustus. Stender. Grimm 70. 
• deutsch hundemaen iulius. Holst. -Kai. 13. 
esÜL mäddaku Hundstage. Grimm 71. 
OSljjakiSQh öäbel feip die Zeit, da sich die Hunde paaren. Schiefiier 191. 

29. Cdlumba. 

lett balo2u menesis Taubenmonat, wo sich die Tauben aus den Wäldern auf die Felder 

begeben, martius. Stender. Gh*imm 70. 
lit karvelinis menft (karvela f. karvelis m. Taube). Nessel. 183. Ghimm 70. 

30. Cornix. 

läpp, vuoratzhmanod Ej'ähenmonat aprilis. Gbimm 71. 
OStjj. wamgai ttliä. Schiefner 190. 
samoij. kuere ireäd. Schiefiier 198. 

31. Cuculus. 

lit gegu2is; geguiinis menA Kukuksmonat apriUs (gege^ gegu2e cuculus. Nessel. 247.) gegu- 

2inis menA maius. Ruhig-Mielcke. 
and« gaukm&näthr. Erben 144. 
In der Sprache der Italmenen in Kamtschatka k6ä koaö. Schiefiier 200. 

32. Monedula. 

lit kovinis menA Dohlenmonat februarius (kova Dohle.) Nessel. 206. Grimm 70. 



ni Monatsnamen nach Naturerscheinungen ün Grossen. 

33. Babino IStc. 

klruss. babyne Tito September: dl'a toho, ööo baby svoji raboty pofajut, kolopni ot'ipajut etc. 

LVovl'anyn 1861. 1862. .babske Tito. Vinok 245. 
poL babie lato, Marcinkowe lato. Die Erklärung durch die Zeit, wo die Weiber ihre Arbeiten 

verrichten, ist unwahrscheinlich; man vgl. vielmehr 
nhd. Altweibersommer, Mädchensommer, Mechtildesommer , Mariengam, fila divae virginis, 

die im Beginn des Frühlings und im Nachsommer auf dem Gefilde fliegenden Fäden, 

bildlich schöne, heitere Herbsttage. Grimm, Wörterb. I. 275. Mythol. 744. Dagegen ist 
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T trwL ifle le babi lor die Zeit gegen Ende Man, wenn der Nadiwinter kommt, worüber Sulser 2. 
1. 314. folgende wol unrichtige Bemerkung macht: Die erat^i Tage des Frfihlings, da die 
jungen Leute sich schon in die Luft zu gehen getrauen, die alten Weiber aber noch den 
Ofen hüten , heisst bei den Walachen die Zeit oder die Tage der alten Weiber, so wie 
die schöne Zeit im Herbste bei den Deutschen der Alteweibersonmier genannt wird. 

34. Gruda. 

asL grudui% Schollenmonat, wo die Erde vom Frost hart, zu Schollen wird, november. Cod.- 
Saec. XIIL-Izv. 6. 64. Izv. 5. 219, grudbub Lsv. 5. 220. grudenk Ev. - Bulg. - Mih. Ev.- 
Mih. c. Ev.-Tm. Izv. 6. 288. Zogr. PokL 1. 20. Lam. 1. 18. grudeni». Assem. Zogr. Makarij 
3. 281.KryL-Mat 12. 

nsL gruden december. Handschrift 1466. Trüb. Meg. Ev.-Tim. Habd. Jambr. oa£ 2. 321. 
324. 361. 

kroat gruden december. Hung. 

klnus. hrude^ Molytv. 1861. hruden quasi crustatus dictus ab humo ftigore crustata; hoc 
enim mense concretis per intensum gelu crustis terra et undae operiuntur ac nive e 
nubibus superiecta alba omnia conspiciuntur. Kulcz. 156. skyba nedavno tomu vyorana 
i koänije i peremiüuje öa v hrudu. LVovFanyn 1861. 1862. zmerzly hmdy dorohu 
psujut Vinok 245. 

rnaa. alt gruden& november: po grudBnu puti, bö bo tbgda mösjacb grud^n^b, rekLde nojabrb. 
Nestor 1. 111. Orimm 69. 

ÖedL hruden, hruden neben leden ianuarius. Alter 98; nach Dobrovsk^, Slovanka 1. 72., ehe- 
mals hrudnec, mensis intercalaris ; ve tteeh letech pHb;^ir4 mösic pribjtn;^, hruden, to 
jest ttinäctöho mösice nast&ni. Amos Komensk^. hrudn^ rok. Elrben 157. 

8l0¥lL hruden September: hnöd po ftni or&ä ourody pHpravuji, hrudy rozr&kejL Jungmann, 
mensb intercalaris. Bemoläk. 

poL g^rodsien. 

ÜL grodis, grodinis december (grodas gefr o rene Erdacholle; didis grods ira es ist sehr 
fldilediter Weg. Nessel 272.) 

ibUL rootakuu Schollenmonat Schiefiier 217. 

TUÜL jared, wol der FrühUngsmonat, maiua: jak ja pere|dQ try nxy na jar, try razy na jaf, 
miteda jarda. Pamjatki i Obrazcy. 30. 

aofr September. Grrimm 67. 
jcMsuL Trüb. Meg. jesenöf^ik. Erb^ 1 J4. k«oö4i »jtmiic. Hey. 

Übcrfaerbst GeruL 9. 196. Herb$liiK>^«daL VWim ^ t*K H^H)«tBiaend. Corem. 38. 



kKTdoroh, kazybröd: die Z<*iu a^Ä W,^ >«;»ji TJOrntt ^w^M^citKar w«den: po velykdj 
Tmtw pfifNukajut morozy i <SklvoKxd «^$w(Mi^# t, ij^cvaM; ^wi^x a Wvsiv ddtajaviy puska- 
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jut, a zyma nyby peremahaje äa. LVovranyn 1861. kazydoroha. Lew. 211. Vinok 243. 
Petr. 90: vgl das Sprichwort: na stritenie strityla öa zyma s l'itom. Mit kazydoroh sind 
der wahren Bedeutung nach verwandt die von coenmn, lutum hergenommenen Monats- 
namen: 

mss. gijaznibB october (grjazb). Sacharov. 

agS. sohnönadh febniarius (sol volutabrum). Weinh. 15. Corem. 13. Vgl. Gachet 387. Koth- 
monat november. Germ. 9. 197. 

flniL lokakuu Kothmonat. Schiefaer 217. 

38. Led'b. 

ÖecL ledeü die Zeit des Eises, ianoarios. 
ndL ysmaend. Corem. 11. 

39. Ljut'b. 

klni88, Tutyj febniarius. Perem. 1862. Molytv. 1861. Lew. 211. Nomis 8. rigidus, qui frigore 
crescenti rigescit Kulcz. 155. dl'a l'utoji zymy. LVovl'anyn 1861. zvyöajno okoto jordan- 
skych övjat najbdl'öyji morozy, Tut', velyka zyma buvaje. Vinok 242. der Herbe, der 
WüthericL Grimm 69. Tuten. Nomis 9. porutyj. Petr. 90. pal'utyj martius (po IjutSjemB 
mSsQci) nyby po Tutöm öl'idujuöyj. Vinok 242. 

poL luty. 

40. L'bgatL 

asL Hiujek (laiujak) die Zeit des trttgerischen Wetters, martius. 

bülg. laiu. Petr. 94. 

serb. oiujak, laiak. Mik. Naslad. -Duh. Vuk. Kraiki-Nauk. Das Wort laiak hängt mit Hg 
higen zusammen ; von demselben Verbum stammt auch oSujak, wie aus der Vergleichung 
von asl. Hsica mit serb. o2ica neben laiica und ilica hervorgeht: Hg-juj-'Bki». Die 
Veränderlichkeit, Lügenhaftigkeit des März drückt it. marzeggiare aus. Erben 140. 
denkt, allerdings zweifelnd, an serb. iuja porca flava: m£sic, kteröho se svinö prasi. 

41. Noriti. 

6ecL ünor, ounor febniarius. VgL öech. noriti, unoriti absumere (ten ölov6k jii unoril penöz. 
Jungmann), daher entweder die Zeit, da der Schnee schmilzt, oder die Zeit, da das Eis 
birst: 4e se toho mSsice led nofi t. j. pukä, l&me. Pelcel bei Jungmann. Vgl. das Sprich- 
wort: Mattheis bricht Eis. Erben 163. denkt an altind. nära aqua und deutet ünor als 
den nassen Monat: snöhy rozt4vajice pr&kami zaplavuji zemi vodou. Alter 99. vermuthet 
Entstellung aus Homung. 

42. Pazder'b. 

klniSS, pazdemyk octobej. Molytv. 1861. Lew. 211. 

poL paidziemik; paidziemy. Sprichwort: miesi^c paidziemy marca obraz wiemy. Nach 
Linde: od pa^dziorow von den Agen, daher die Zeit der Flachsbereitung. Grimm 68. tych 
dnej uÄyvajut gospodyni do opravy volokna, jako2 popered öknamy, po podvdrjach 1 
terlyöi i len i konopFi i pazdirje, a z dtty nazva pazdemyk. LVovFanyn 1861. 1862. paz- 
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Stellung 1. mit prositi bitten: ie v tom möslci advent a rannl prosba o narozenl p&n6 jest. 
Jungmann; Bittmonat. Dobrovsk;^, Slovanka 1. 71; Söo v töm öa6i ävjata, kol'ady, novyj rök, 
ööedryj veöÄr i ponovalnyöa prypadajut, to moiode2 kol'aduje, SÖedruje i sym jaky^ podarky, 
ponoval'nyky prosji;, vyproöuje. Vinok 243. LVovFanyn 1861. 2. mit prase porcus: ie se v 
tom mösici nejvlce prasat rodi a vepfft bije. Rosa. Alter 110: diese Erklärung gründet sich 
auf die falsche Form prasinec. 3. mit proso. Karamzin 1.75. 

44. SliiiiKee. 

russ. solnovorotTb conversio solis, 24. december. 

samOlJediSGll j^j jirij Rückkehrmonat, da die Sonne zum Sommer zurückgekehrt ist. 

Schiefiier 199. 
agS. menses giuli a conversione solis in auctum diei, quia unus eorum praecedit, alius sub- 

sequitur, nomina accipiunt. Beda. Grimm 56. 57. 58 (Ie mois de) giuli commenfait k la 

nuit du 24 ou 25 d^cembre. Gachet 384. 

45. Stud'b. 

L asL studeuTb december. Assem. Zogr. Ev.-Tm. Ev.-Mih. c. Ev.-Bulg.-Mih. Cod.-Saec. 
XV.-Izv. 6. 288. Student. Striun. Makarij 3. 282. studenyj. Bulg.-Saec. XII. Vo8t.-Op. 
175. Kryl.-Mat 12. Izv. 5. 219. Op. 1. 262. Alex, noveraber. Vost-Op. 176. studtnyj 
december. Izv. 5. 220; 6. 64. studenyj m^secb. Men.-Mih. nojabrb i dekabrb nazvany 
studeny. Ev.-Saec. XTV. 

bulg. studeni j'Bt ianuarius. Petr. 

serb. studeni november. Naslad.-Duh. StuUi. Vuk. Eratki-Nauk. 

klruss. studeuB december. L'vovranyn 1861. Perem. 1862. Lew. 211. öasto krepky morozy 
pofahnut, uie so* väim zyma. Vinok 246. studinecb december. Rusalka. 124. zvyöajno 
(zovut ho) za dl'a kripkych morozöv i Tutoi studeny studen. L'vovl'anyn 1862. 

russ. studenb december. 

IL poL styczeÄ der kalte Monat, ianuarius. Erben 162. zweifelt nicht an der unmöglichen 
Zusammenstellung des styczeü mit einer Form stydzeü d. i. studen;^ mfesic. Grimm schon 
68. hatte diese Ansicht angestellt. Andere scheinen dabei an sityk (stykati) zu denken: 
od stykania si^ roku zchodz^cego z nowym. Rakowiecki 56 ; styczen est ianuarius ab 
obviando, et recte quidem, nam frigus, hoc mense altum exercens dominium, quae- 
cunque reperit ob via, cuncta vincit ac superat, paludesque lutosas, fluvios rapides et 
stagna late patentia pontibus gelidis inductis sab iugo detinet. Kulcz. 155. Man kann 
auch auf den pol. Neujahrsgruss : bog cie stykaj ! hindeuten. Am wahrscheinlichsten ist 
jedoch die Ableitung des styczen von asl. slydiki, das allerdings in der hier allein 
passenden Bedeutung frigidus nicht nachgewiesen ist, das sich jedoch aus styd frigere 
eben so ergibt, wie styd'Bki» impudens aus styd erubescere: asl. würde demnach der 
Name styd'BöbUb lauten. 

46. Suhl.. 

asL suhyj der trockene Monat, etwa wo die Erde trocken wird und gepflügt werden kann : klruss. 
suchyj mareö, mokryj maj, bude Äyto ko by v haj. Nomis 10. martius. Ev.-Tm. Ev.- 
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Mih. c Ev. Bulg.-Mih. Rusalka 123. 124. Norov-Saec. XTTT. XIV. Lam. 1. 18. 

Makarij 3. 285« mantb, sb ie jestb slovdnBsky suchyj. Pent-Mih. suhi. Assem. Cod.- 

Saec. XV. Izv. 6. 288. 
BSL siifiec martius. Handschrift. 1466. Trab. Meg. Ev.-Tim. Jambr. febmarias. Novi- Jez. 
kroat su&ac martius Hung. 
lit sausis december ianuarius: sausas siccus. Nessel. 457. trockener (Frost-) Monat december. 

Orimm 70. 
agS. searmdnadh mensis aridus, iunius. Grimm 57. 
lüneb. sürman martius. Ffeffinger. Grimm 68. &ben 140; Dobrovsk;^, Slovanka 1. 74., denkt 

an surov;^ ; derselbe Monat heisst cheudemdn der böse Monat Ffeffinger. Grimm 68. 
basL agorilla der trockene Monat, augustus. Grimm 74. 
japanisch mina dsoeki, de waterlooze mand. Donker Curtius 93. 

47. Tr^isitL 

klruss. tmsym die Zeit des Schneegestöbers, december: ne raz i &iüh potmsyt v töm miäaöu, 

dl'a toho denekuda zovut ho trusym. LVovranyn 1861. 1862. Vinok 245. 
lett putenu menesis die Zeit des Schneegestöbers (putenis). Stender. Ghrimm 70. 
arnss. snöiem februarius. Ev.-Polotsk. bei Sacharo v; sndienL. Petr. 90. 

48. Zima. 

nsL zimec ianuarius. Meg. 

nserb. zymski (mjasec) december. Zwahr 356. vezymski (mjasec) ianuarius. Hauptmann. 

Zwahr 356. nazymski (mjasec) der Herbstmonat (nazyma Herbst) September. Zwahr 356. 

pozymski (mjasec) der Nachwintermonat, martius. Zwahr 356. 
lüneb. seymemdn november. PfeflSnger. Grimm 68. 
lett z^mas menesis ianuarius. Stender. Bibl.-Listy 1. 74. Ghimm 70. sala menesis (sals gelu) 

november. Stender. Ghimm 70. salnas mSnesis. BibL-Listy 1. 74. 
ndL wintermaend ianuarius, december. Corem. 11. 36. nhd. Wintermonat november. G^rm. 9. 197. 
mnL dierariü ianuarius (dier gelu). Bar. 

r 

49. Zar'b. 

serb. aar der heisse Monat, iulius. Erben 148. Reinsb. 368; das Wort fehlt bei Vuk. 
nsL prainik Dörrmonat Grimm 68. Reinsb. 368. 
bulg. goreSnibLt iulius. Petr. 124. 

lit deg^sis augustus. Nessel. 134. Grimm 70. (degti, degu ardere); Silus augustus. Nessel 518. 

(öilti, Silu calere). 
nhd« Kochmonat. Pilgram. 
ndL kokmaend mois de la cuisson. Corem. 118. 
nun. kuptoriü iulius (lat. coquens). Bar. Iszer. Reinsb. 368. 

50. Bruma. 

nim. brumariü der Reifinonat, october, november. Bar. brumirelü october. Bar. brumarift 
mare (mare magnus) november. Iszer. Reinsb. 369. 

(▼. Miklotlch.) g 

o 
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51. Hart 

mild, haitmftndt die Zeit des Hartes (der Hart, Schneekmste) ianuarius. Ghimm 70. 75. herti- 

mftndt december, ianuarius. Weinh. 14. 
nrhflilL hardemaint ianuarius. Ghrimm 60. 

ndL haerdmaend, gedeutet als mois rüde ou dur von Corem. 19. 

lett sersnu menesis Schneeharstmonat (sersna Harst über dem Schnee). Stender. Grimm 70. 
kaml8(diadalisch kachtan kuleö Schneekrustenmonat Schiefiier 201. 



lY. MonatsnameD nach periodisch wiederkehrenden Yerrichtimgen. 

52. Kola. 

naL kolovoz die Zeit, da man mit Wagen fährt, augustus. Jambr. (kolovoz montis iter, orbita). 
serb. kolovoz. Naslad.-Duh. Kratki-Nauk. Vuk. (kolovoz orbita). Erben 149 erklärt kolovoz als 

das Einbringen des Getraides (ie se sviü domA obiU z pole). Tu kolovoz vozi Sito, slamu, 

vino, i rujan svoj k lozi sud za rujno vino. Elani2ljiö. 
ndL fahrmanat mois de navigation. Corem. 19. mlat. mensis carreii, quo carris exportari licet 

(carreium ist vectura domino debita). Ducange s. v. mensis. 
GStjjaikiSQh tawang chui ttliiä die Zeit, da man mit Wagen fithrt. Schiefiier 190. 

53. KositL 

UnuSt kosen, äinokos die Zeit der Heumahd, iulius : öd äinokosdv, kolo kotrych v öim midacy 

porajut äa. Yinok 244. Molytv. 1861. LVovranyn 1862. 
bülg. s6nokos iunius. Petr. 114. 
mss. s^nozomik die Zeit, da das Heu reif wird, iulius. Nach Sacharov im Gouvernement 

Tambov. 
lüneb. seninic. Ffefifinger. Grimm 68. 
lett s6nu menesis. Stender. BibL'-Listy 1. 70. Grimm 70. 
charwälscll fenadur iulius. Diez, WOrterb. 669. Wall, fönal iunius. Reinsb. 366. 
prOY. fenerec iulius. Reinsb. 366. 

afe. fenal mois, fenail mois, fenaulx iulius. Ducange s. v. mensis. 
ahd« howimänöt. 
wM» houwot Reinsb. 366. 

nrhflilL heumaint. Grimm 60. 61. heimonat. Germ. 9. 195. 
ndL hoimaent. nd. howimaen. fiies. heimoanne. Weinh. 12. hooymaend. Corem. 28. maeymaend 

mois de la fauche, augustus. Corem. 112. Gachet 403. tirol. heuwiget Popoviö. 
lüneb. haymön augustus. Pfeffinger. Grimm 68. 
esÜL heinaku iulius. Gbimm 71. 
Ann. heinäkuu. Grimm 70. Schiefioier 217. 
ÖUVaSisch uda oich Heumonat. 
OStjakisch püm werda tiliii Heuemtemonat. Schiefioier 189. 190. 
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54. Mlatiti. 

nserb. mlo&ny (mjasec) november. Hauptmann. Zwahr 210. 

nhcL Dreschmonat ianuarius. Germ. 9. 192. 

it said. mesi de treulas, iulius. Diez, WOrterb. 669. triulas, treulas (triulare dreschen). 
Reinsb. 362. triulas. Gtio. Spano, Ortogr. 69. mesi de argiolas Tennenmonat iulius 
(areola Tenne ; arzolare Korn mit Pferden ausdreschen). Reinsb. 362. 

alb. alonar, lonar die Zeit, wo das Q^traide gedroschen wird, Ende Juni, Juli, August, 
von Hahn. 

esÜL ruhhiku Tennenmonat october. Schiefiier 212. Reinsb. 362. 

ÖÜvaäiSGh awyn oich Tennenmonat. Schiefiier 189. 

U, Obrd<^. 

nsL obroönik october. Meg. Nach Erben 155. von obrok Viehfiitter, welches in dieser Zeit 
für den Winter gesammelt werde ; richtiger von obrö6 Fa8srei£ 

^6. Praha. 

nsL praSnik Brachmonat iunius. Meg. 

oserb. smainik iunius Brachmonat Grimm 68 (smaha Sonnenbräune, Brache). 

nserb. smaski (mjasec). Zwahr 337. &ben 147. (smaga Brache). 

lit pudimo meuA iunius Brachmonat Grinmi 70. Erben 147 (pudimas Brachfeld; puti, puvu 

faule. Nessel. 302.) 
lett papuSs menesis iunius Brachmonat Ghrimm 70. Erben 147. (papuva Brache). 
wM» brächet iunius. Reinsb. 366. iunius, iulius. Ghrinmi 60. 
nrhailL bracmaent. Weinh. 13. 
tiroL Brächet iunius. PopoviC. 
it maggese, nudL maggengh, von maggio, weil in diesem Monat das Feld umgebrochen wird. 

Diez, Wörterb. 415. 
prOY. geskerech Brachmonat iunius. Reinsb. 366. ghieskerec le mois de jacheres. Gachet 395. 
rhaetorom. zercladur Brachmonat iunius. Reinsb. 366, nach Diez, WOrterb. 669, Jätemonat 
waJlon. somairtras Brachmonat (somair Brache). Reinsb. 366. 
& somairtras, sommertras, sonmartras iunius. Corem. 24. Gachet 396. 
duvaSisch äurtme oich Brachfeldmonat. Schiefiier 189. 

57. Söjati. 

klruss. iäiven, der Monat der Saat, speciell der Wintersaat, September: 6d öivby, S6o to ozy- 

myna zaiäivaje. Vinok 245. 
lit sSjinis menA iunius. Grimm 70 (sdja sementis ; sSjinis ad sementem pertinens. Nessel. 459). 
lett s^ju menesis maius. Stander (sejis Saat). 
>ndL saedmaend le mois de semailles. Gachet 409. 
(hivasisch agga oich Saatmonat. Schiefiier 189. Hieher und nicht, wie Dobrovsk^ Sloyanka 

1. 74. meint, zu zima gehört wol auch lüneb. pregnia seine m6n. Ffef&iger. 



•SL 8«eeu febmarms. Ev. -Mül c Ev. -Ttil Ev.-Bolg.-MilL Norov-Saec. XIH XIV. 
BtiMlka 134. LanL 1. 18. sd&i». Cod.-Saec. XV. Lnr. 6. 288 mtejaca sMna. Vort.- 
Cod. 1419. 866em. Asaem. liakarij 3. 284. neieak mesec^ Nom.-Barb. 8e£ko mesecb. 
KanL-Barb. 

nsL sefen iannarhis. Jambr. aefan febroarina. Meg. Trab, aetcsann. Handachrift 1466. 

bolg:. aedut febmarina. Milad. 522., golöm sööko iannarina. PokL 1. 20. golemi seöko. Petr. 86. 
MteeeosL - Carigr. 1857. malki sööko febmarius. PokL 1. 20. Petr. 90. malak s66ko. 
MteecosL - Carigr. 1857. malky 86&k%, goldm 86ö&k%. Rakoyaki, Bblgarska starina. 
Biikurett 1865. L 22. 

kioat riöen febmarina. Verant Sa£ 2. 322. ai6anj ianuarina. Kaslad. - Duh. Veglia. sjeöan 
ianuarina. Verant 

lertl 8Je6anj ianuarius. Mik. siöan. StoL Kratki-Nank. sijeöanj. Vnk. 

Unu& 6i6e& Lew. 211. Molytv. 1861. Perem. 1862. 

nua. BÖöenb. Acad. Petr. 90. 

Ui sökia december. NesaeL 459. 

decL aeden iulios, augoatua in Mähren und bei den Slovaken: mösic, v n£mft se aeno aeöe. 
Jnngmann. 

Da88 das öech. seien fUr iulius nnd angnstas die Zeit der Henmahd bezeichnet, 
ist klar; zweifelhaft ist jedoch die Deutung des sdötni für ianuarius nnd febmarius. 
Daas es von der strengen Kälte hergenommen sei (v töm miäacu zvyöajno änihy ta ineji 
s vitrom iftikut. LVovranyn 1861. Vinok 242. mroz siek%cy. Rakowiecki 56) ist bei der 
geringen Verbreitung des Verbum s6k in dieser Bedeutung wenig wahrscheinlich. Der- 
selbe Ghimd darf der Zusammenstellung des s66ui% mit serb. sje6a frondes desectae pro 
pabulo hibemo (6t slova serbskoho sje6a, vitky, suöje, kotry dajut v zymi mar&yni i 
drobjatkam. Vinok 242.) entgegen gestellt werden. Wahrscheinlicher ist die Deutung des 
sdöbni als der Zeit des Holzfällens : a sectione lignorum tum calefaciendis mansionibus 
tum constmendis domibus inservientium, silvis enim itineribusque nivea mollitie contectis 
gravissima quaedam pondera trahis seu vehiculis hiemalibus facillime convehuntur. Kulcz. 
155. Haumonat, Fällmonat. Dobrovsk]^ in der Slovanka 1. 71, womit Grimm 69. überein* 
stimmt und wofür nhd. Holzmonat febmarius. Germ. 9. 193 anzuführen ist. Andere sehen 
im sSöbni die Zeit, da geschlachtet wird, nach einem bulg. Sprichwort : seöko seöe, marti» 
dere, april ko^i prodava. Cank. 13.» deutsch slaclitmaen november; slahtmänet december. 
Weinh. 13. slaegtmacnd. Corem. 44. Karamzin 75. schwankt zwischen der Erklärung des 
Namens aus der strengen Kälte und einer anderen, nach welcher sSdti als caedere auf- 
gefasst wird: Slavjane öto nibuds sekli, rubili vb semi> öase. 

59. Sr'bp'b. 

asL sn»pbni» der Sichelmonat, die Zeit, da die Sichel schneidet, iulius. Grom. serpen& 

augustus. Acad. 
nsL srpen iulius. Meg. Ev.-Tim. Habd. Jambr. srpan. Trüb, mali srpan. Handschrift 1466. 

iulius. Stol.-Prat. Jam. Saf. 2. 321. velki srpan augustus. Handschrift 1466. StoL-Frat. Jam. 
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serb. srpanj iulius. Mik. NaBh-Duh. Vuk. Kratki-Nauk. 

klruss. serpen augustus: do serpa berat to i inut iyta. Yinok 246. Molytv. 1861. L'vovl'anyn 

1861. Perem. 1862. Lew. 211. messorius, eo, quod fruges maturae falcibus denticulatis 

demetuntar. Kulcz. 155. 
öeoL Brpen, slovak. srpeä augustus. 
poL sierpieÄ. 

gliecL fopiuiaioc von fopm^ für 6pin^, dtpin^. Qrimm 75. 
6uTa§i8Gh äorla oich Sichelmonat. Schiefiier 189. 

60- Vino. 

nsL vinotok october. Sloven.-KoL 1859. Koled.-DruSbe sv. Mohora 1862. 

bulg. grozdober September. Petr. 132. 

apoL winnik. Petr. 136. 

nserb. vinski mjasec october. Hauptmann. Zwahr 382. 

aM. vindumem&nöt october. Grimm 59. Weinh. 13. 

nhcL Weinmonat. Germ. 9. 196. 

lüneb. weiniamön october, le mois du vin (weyna). Pfeffinger. Grimm 68. 

nuiL viniöeriü September. Bar. 

61. Zfti. 

OSerb. ^nenc, 2enc augustus. Grimm 68. Erben 149. Pfiihl. 

nserb. ^nojski iulius. Hauptmann. Erben 148. 149. iniski (mjasec) iulius. Zwahr 402. 

bulg. ^etvarsUji^t Petr. 128. 

nsL poberuh September. Handschrift 1466. 

lit pjumon^s, pjuvSs menA augustus (pjumone, pjuve Ernte; pjauju, pjauti schneiden. 

Nessel. 303.) 
lett labbibas menesis (labbiba Getraide). Bibl.-Listy 1. 74. 
ngr. depion^c iulius. Fabricius, Menologium 133. 
nihd. arimi^öt augustus. Benecke-Mttller 2. 57. aranm&nöt iulius. Weinh. 13. eme iulius, 

augustus. Benecke-Müller, woher nach Gachet 403. mois de l'aynr. 
ndL bouwmaent Erntemonat augustus. Weinh. 13. bouwmaend. Gachet 403. 
deutsch Schnittmonat augustus. Germ. 9. 196. 
Mes. arnmaend augustus. Corem. 29. 
it neap. julo messoro Emtejuli. NeapoL - Reimchronik bei Muratori 6. 711. 724. 747 etc. 

Diez, Wörterb. 669. 
a&« mois de messons (mensis messionum. Ducange s. v. mensis). Gayn einer der Herbstmonate. 

Bartsch, Chrestom. 343. 
alb. korriku Erntemonat iunius. von Hahn 48. 
Ann. elokuu. Schiefiier 217. 
tatarisch orgag ai Erntemonat. 192. 
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y. Namen nach Gebräuchen und Festen. 

62. Bozistb. 

kioat bo^iöni Weihnachtsmonat december. Veglia. 

naL mall boiiönjak ianuarius. Ev.-Tim. (mali boiiö circumcisio) magy. kis karäcson; veliko- 
boiiönjak december magy. nagy karäcson. 

nsL vienahtnik. Meg. 

OSerb. hodovnik december (hody Weihnachten). 

VM» Christmonat. Germ. 9. 197. 

it satd. nadale. G. Spano, Ortografia 70. nadale, natali. Reinsb. 364. 

magy. kar&cson hava. 

Ifineb. trebemdn, trUbne mön december, le mois de no^L Pfeffinger; Grimm 68. trebe Weih- 
nachten. Gilf. 35, daher nicht mäsic obStni. Erben 161., daher auch nicht zusammen- 
zustellen mit ags. bl6tmönadh mensis immolationum , nach Grimm 56. 57. november, 
nach Weinhold 15. december, der bei Corem. 41 den Namen offermaend führt 

flun. jouluhuu Weihnachtsmonat. Schiefher 217. Grimm 71. 

63. Ebennahi 

nsL ebehtnik, wahrscheinlich der Monat der Tag- und Nachtgleiche, martijis. Meg. Gutam. 
obahtnik. Marc, ebahtnik aprilis. Meg. ebehtnica annunciatio B. V. M. 25. martii. Meg. 
Marc. VieUeicht aus ahd. mhd. ebennaht, ags. efenniht, fries. evennaht, and. ia&doegr 
(i auffiideigra manudar mensis aequinoctii. Fabricius, Menologium 143). Man kann auch 
an ewigtag denken und sich dabei an Gachet's 448. Bemerkung erinnern: primus dies 
saeculi (20 mars) n'est pas autre chose que 1' ewigtag en question. Rappelons-nous que 
les Francs commen^aient leur annöe & l'öquinoxe du printemps; nous ne serons plus 
surpris qu'il y ait eu entre ebenwichtag et ewigtag une sorte de confusion, puisque 
chacun de ces mots pouvfdt d^signer le premier jour de l'an, selon qu'on adoptait Fun 
ou l'autre Systeme. Die Sache ist mir nicht klar. 

64. Mbsa. 

naL velikome&njak (velka meSa assumtio Mariae, Mariae Himmelfahrt 15. augusti) augustus. 

Ev.Tim. Habd. Jambr. §af. 2. 321. 
kioat velikomaSnjak. Hung. 
nsL malomefinjak (mala me&a nativitas Mariae, Mariae Geburt 8. septembris) September. 

Ev.-Tim. Habd. Jambr. §af. 2. 367. 
kroat maloma&njak. Hung. 

nsL me&njek augustus. Novi-Jez. gospojnik augustus. Meg. 
bulg. bogorodicenskij'Bt augustus. Petri^ 128. 
serb. gospodin&tak augustus: ilijinStak zori, a gospodinStak bere. Ragusa. lijen vr&e gospo- 

dinfitaka. Ragusa. (dalm. gospa velika. Alter 36. gospa mala. 37). magy. nagy boldog 
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aszony napja magnus beatae Virginis dies; kisasszony hava. Zur Erklärung der Aus- 
drucke velka me&a, mala meSa, eigentlich magna missa, parva missa, ist an die entspre- 
chenden deutschen Ausdrücke zu erinnern: grosser Frauentag , Frauenmesse der ersten, 
sente Marien missen der eren ; der kleine Frauentag , Marienmesse der leteren. Haltaus 
127—130; 133—135. ndL klein liewe vrouw. Corem. 12u. 

65. Novo l^to. 

Ifineb. nivaglutüf (novo l6to; liuteu annus) ianuarius. Ghimm 68. 

nssrb. zachopny (mjasec) der Anfangsmonat (zachopiiä anfangen) Hauptmann. Zwahr 291. 
lett. jauna gadda menesis. Bibl.-Listy 1. 74. 
sard. cabidanni September. Gio. Spano, Ortografia 69. 
mm. karindarifi ianuarius. Reinsb. 362. 
alb. geg. kalendur. 

altamL navasard, Neujahr, Name des ersten Monats, augustus. Sitzungsber. 41. 154. v^ovodpSiv 
xb v^ov Itoc xal vQv A^f^odai tcj) icXi^i ouvofioXoYeitat. loann. Laur. Lydus, mens. 3. 14. 

66. Pftikosty. 

lüneb. pancjustemön iunius, le mois de pentec6te (pancjustee). Pfeffinger. Grimm 68. magy. 
pünkösd hava. 

67. Rusalija. 

nsL risalöek (besser risalfiöak, rusalg6ak) Rusalien-, d. i. Pfingstmonat. Novi-Jez. risale 
asl. rusalija pentecoste. Der Name dieses Festes stammt unmittelbar aus dem griech. 
j&ouodXia, mittelbar aus dem lat. rosalia, das für das nachweisbare rosaria als mit pascha 
rosata, woher päques de roses, päques de fleurs, ndl. bloemenoostem , roozenoostem^ 
bloeipasschen, bloifest. Corem. 22. 27. gleichbedeutend anzunehmen ist. Vgl meine 
Abhandlung: Die Rusalien. Sitzimgsberichte 46. afis. resaille mois iunius, iulius. 
Grimm 61. Reinsb. 366. roseille mois. Gachet 397., das sich in Quellen des ^er- 
zehnten Jahrhunderts findet (juing, que on appelle resaille mois; juillet, qu'on dit 
resailhe mois le vendredi apr^s la pentec6te. Ducange s. v. mensis, Gku^het 399.) wird 
als Heumonat gedeutet imd resaille als mit resecare zusammenhängend angesehen: 
sachlich wird sich die Zusammenstellung von resaille mit rosalia eben so empfehlen, 
während sie sprachlich sogar den Vorzug verdienen dürfte. Dem stimmt einigermassen 
auch Gachet 397. bei: ce mot n'a aucun rapport avec la coupe des foins. II signifie 
simplement le mois des roses et röpond au flamand rosenmaend. De rosenmaend, les 
Wallons ont fait reyselhe mois, puis ce demier mot est retoumö aux Flamands, qui 
en ont fait russelmaend. 

68. Svadbba. 

aross. svadebnyj februarius: fevrak imenuetL äa svadj^bami. Chron.-Pskov. 1402. Petr. 90. 
svadebniki». Sacharov. 
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ndL huwelykmaend ianuarius, mois du mariage: les prösents faits aax dames se rattacucx«. 
pent-6tre & Tusage de nos ancötres de se marier soit au commencement soit vers la fin 
de janvier, d'oü vient aussi k ce mois la d^nomination de mois de mariage. Corem. 11. 12. 
wiwermond februarius. Weinh. 15. Auch in Frankreich war der Februar der Monat der 
Heirathen, nach dem Sprich worte fövrier l'anelier. Gachet 385. 

69. Sv^jSta. 

nsL sveöan Lichtmessmonat februarius. Stol. -Prat sveCen. Ev.-Tim. Habd. Jambr. Saf. 2. 

322. sveönik. Meg. 
klOftt sviöniöar. Hung. : sveönica Mariae Lichtmesse. Glag. XV. Jahrh. 

nserb. äveckovny (mjasec): öveckovna, äveckovnica Mariae Lichtmesse. Hauptmann. Zwahr 346. 
lett sve6u mSnesis. Bibl-Listy 1. 74. Stender; sveöu d6na Mariae Lichtmesse. Stender. La 

lumiöre ne devait pas s'öteindre pendant la nuit de la chandeleur. Corem. 21. 

70. Svf tt. 

kioat svetaöni der Monat der Feiertage, november. Veglia. 

lett svetku mSnesis der Monat der Feiertage (svetki) december. Stender. Grimm 70. 
ags. hidigmdnadh sacrorum mensis, September. Grimm 56. 57. Corem. 30. hälegmunät ir 
Norditalien. Reinsb. 363. 

71. Vbsi svfti. 

nsL vsesveSöak Allerheiligenmonat, november. Ev.-Tim. Habd. oaf. 2. 367. sesveöak. Jambr. 

october vsesveSöek. Novi-Jez. 
kioat sisveSöak november. Hung. 

nhd« Allerheiligenmonat Germ. 9. 197. nrhein. alrehilgenmaint Grimm 60. 
magy. mindszent hava,^ 
it satd. totussantus. Reinsb. 363. 

72. Ostern. 

nserb. jatSman Ostermonat apriUs, nach Hauptmann bei Erben 141; nach Zwahr 135. 

nicht gebräuchlich (nserb. jatSy, vjatSy, lüneb. justroi Ostern), 
ags. e&storm6nadh bei Beda. Grimm 66. 67. Weinh. 15. Corem. IS. 
mlat mensis paschae. Ducange s. v. mensis. 

73. Jejunium. 

lett gavenu menesis martius. Stender (gaveÄi Fastenzeit). Grimm 70. 
magy. böjt elö hava februarius; böjt m4s hava martius (böjt Faste). 

74. Andreas. 

nsL andrejfiöak (andrejSöek) december. Novi-Jez. 
nrhflilL sant Andreismaint Grimm 60. Reinsb. 363. 
magy. szent Andres hava. 
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84. Martinus. 

OSerb. möröinaki mösac november. PfiihL 
lett Martina mSnesis. 

85. Michael 

nsL miholjSöak Ifichaelsmonat october. Habd. Jambr. Sa£ 2. 323. 367. mihao66ek, mihaotek 

September. Novi-Jez. 
loroat miholjski. Veglia. 
OSarb. michalski mösac. 

magy. Szent-MiLÜy hava; Szent-Mih% nyara Nachsoimner. 
aUx geg. hi Mili. 
alb. tOSL &e Ificheli. 

86. Petrus. 

balg. petrovskij'Bt iunius. Petr. 114. 

kioat petrovski. Veglia. — VgL 

UIQ88. temna nööka v petrivoöko. Pis. 1. 267. 

87. Philippus. 

ndL filipov&öak Philippsmonat maius. Ev.-Tim. Jambr. 



VI. Monatsnamen nach der Reihenfolge der Monate. 

Bezeichnung der Monate nach ihrer Reihenfolge konmit bei den slavischen Völkern nicht 
vor und die Namen nsl. prvnik, drujnik, tretnik etc. bei Sacharov sind EIrfindungen der 
Gh-ammatiker. Bei anderen Völkern findet man allerdings von der Aufeinanderfolge der Monate 
entlehnte Namen : lat quintilis , sextilis , September etc. ; bei den Tungusen am untern Amur 
nungun bä sechster (maius), nadan bä siebenter, d&akfun bä achter, chujun bä neunter, d&uan 
bä zehnter Monat (september). Schiefiier 197 ; bei den Jakuten gibt es einen vierten, fünften etc. 
bis zehnten Monat Schiefiier 200; man füge hinzu deutsch erster, ander, dritter herbstmand 
September, october, november. Grimm 60; eben so alb. tosk. yjedte (Herbst) e pare, e dUte, 
e trete september, october, november, von Hahn 6. Über die hieher gehörigen Monatsnamen 
einiger tatarischer Völker: aram primus'; ikindi secundus; ugjungi tertius etc. siehe Fabri- 
cius, Menologium 81. 
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oserb. mörc. 

lit morbus, 
alb. tOSL marsi. 
alb. g^. mars. 



Zweiter Anhang. Unerklärte Monatsnamen. 

91. Rog-b. 

oserb. vulki rö2k ianuarius, maly rö2k februarius. Erben 162. Grimm 68. 

lüneb. rüsatz (asl. roibCb: vgl. büsatz deus für boSbCb; smttla pix für Bmola) febi-uariuR. Pfef- 

finger. Grimm 68. 
lit ragutis: didelis ragutis ianuarius; maias ragutis februarius. Nessel. 426. (ragas coiiiu). Vergl. 
klrnss. marec s trojaka byka roh zbyvajet Petr. 94. 

Man denkt bei diesen Namen unwillkürlich an den deutschen Homuug februarius und 
erwartet von diesem Licht : leider ist dieser Monatsname eben so rilthselhaft als jene. Uomung 
bedeutet nach Grimm 59. spurius, filius adulterinus, illegitimus und muss nach dessen Ansicht 
aus irgend einer symbolischen Anwendung des Wortes Hom auf diesen Begriff fliessen, also 
comutus aussagen. Weigand, Deutsches Wörterbuch 1. 327. Nach Corem. 15. erklärt sich der 
Monatsname Homung aus einer EGrtensitte, de limer les com es du betail avant de le conduire 
au p&turage, pour que, dans ses joyeux ^bats, il ne se fasse pas de mal. Nach Fabricius, 
Menologium 136, hat der Februar diesen Namen a cornibus, quae illo mense cervi abiiciunt. 
Vgl. Gachet 387. 

92, Velij, 

nsL veljak februarius. Jambr. 

serb. veljaöa februarius. Nasl.-Duh. Kratki-Nauk. aveljaöa. Vuk. velijaöa. Nasl.-Duh. 

Es liegt nahe, an das serb. verbum veljati veränderlich sein zu denken, veljak, veljaöa 
als den veränderlichen Monat zu deuten und sich dabei auf die serb. Wetterregeln zu berufen : 
veljaöa velja der Februar ist veränderlich (aus einer Mittheilung des Dr. B. Bogi&iö); kad 
velje ne veljuje, mare opakuje. Vuk: allein so wie it marzeggiare veränderlich sein. Reinsb. 
365. von marzo, ebenso stammen veljati, veljevati von dem Monatsnamen, nicht umgekehrt. 
Erben 164. erklärt veljak durch velk;^ mösic, der grosse Monat, und zwar, wie die Verglei- 
chung mit Monatsnamen anderer Völker dailhut, mit Recht, wenn wir auch nicht im Stande 
sind, den Grund der Benennung oder den Zusammenhang derselben mit der Sache nachzu- 
weisen : ostjakisch chägäf der grosse Monat ; ebenso samojedisch arka jir^, in der Sprache der 
Giljäken am Amur finden wir pila örar long, in der Sprache der Bewohner der Insel Sachalin 
pila long, aleutisch tugid'igamak , in der Sprache der Kaloschen t'iss' (a)tUSn; mehrere dieser 
Völker kennen auch einen kleinen Monat: ostjakisch djängiif, in der Sprache der Giljäken am 
Amur kommt vor maßen örar long, in der Sprache der Bewohner der Insel Sachalin ma6ki 
long, in der Sprache der Kaloschen t'iss' g'at. Schiefher 191. 198. 202. 204; ähnlich ist 
it. giugnettu iulius. Reinsb. 364. afz. juignet iulius. Grimm 61. und juing le grant, nach 
Ducange ob longiores dies: vgl. langdagmaend mois du long jour. Corem. 24. Gachet 398. 
Bei der Erklärung dieser Benennungen möchte auch auf folgende Namen hinzuweisen sein : 
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